
Statisch ans Tabellenende

VON MARCUS ZEMIHN

BOBENHEIM-ROXHEIM. Das ging
dann doch schnell: Die Handballe-
rinnen des SC Bobenheim-Roxheim
finden sich nach der fünften Nieder-
lage am Stück auf einmal am Tabel-
lenende wieder. Am Wochenende
gab es in eigener Halle ein 27:31
(15:15) gegen die SG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam II.

„Es ist im Prinzip seit Wochen diesel-
be Geschichte. Wir machen zu viele
Fehler und sind phasenweise viel zu
statisch. Das wird dann eben auch be-
straft“, haderte SC-Trainer Heiko
Breth. Dabei sah es zu Beginn der Par-
tie gar nicht mal schlecht aus für den
Aufsteiger. Nach 15 Minuten führten
die Gastgeber 8:5.

Doch dann schlichen sich die vom
Coach angesprochenen Fehler bei sei-

HANDBALL: Pfalzliga-Damen des SC Bobenheim-Roxheim verlieren 27:31 gegen SG O/B/K/Z II

ner Truppe ein. Und so musste der
Übungsleiter mitansehen, wie aus ei-
ner 11:9-Führung seiner Truppe ein
11:12 wurde. Der SC fing sich aller-
dings und hatte beim Stand von 15:13
kurz vor der Pause wieder Hoffnung
auf einen doppelten Punktgewinn ge-
gen den Tabellenzweiten. Doch bis
zur Pausensirene hatten die Südpfäl-
zer ausgeglichen.

Trotzdem schien die Unterbre-
chung zu einem ungünstigen Zeit-
punkt für den SC zu kommen. Denn
mit Beginn des zweiten Spielab-
schnitts übernahmen die Gäste das
Kommando. Nach zehn Minuten in
Durchgang zwei führte die SG 21:16
und ließ sich auch nicht durch das
21:23 durch Lena Reber aus der Ruhe
bringen. Im Gegenteil. In der Schluss-
phase erhöhte das Spitzenteam noch
mal die Schlagzahl und fuhr einen am
Ende ungefährdeten Sieg ein.

Dadurch hat der SC Bobenheim-
Roxheim jetzt die rote Laterne über-
nommen. Allerdings ist für die Breth-
Sieben nach wie vor alles drin. Denn
der Abstand zu den Nichtabstiegs-
plätzen beträgt lediglich einen Punkt.
Und zu Platz sieben sind es im Mo-
ment auch lediglich zwei Zähler. Die
Möglichkeit, es besser zu machen,
bietet sich dem SC Bobenheim-Rox-
heim bereits am Sonntag (16 Uhr).
Dann tritt der SC zum Kellerduell
beim Vorletzten und punktgleichen
(10:12) TV Ruchheim an. Der Sieger
dieser Partie kann einen großen
Schritt in Richtung Klassenverbleib
machen.

SO SPIELTEN SIE
SC Bobenheim/Roxheim: Carmen Stephan - Natalie
Höchst (3/1), Carina Stephan (8/2), Cindy Höchst, Diemer
(4), Hörner (3), Mehrhof (1), Julia Reber, Lena Reber (5),
Daut (3).

TuS-Damen mit
Saisonbestleistung
GEROLSHEIM. Eine starke Vorstel-
lung haben die Keglerinnen des TuS
Gerolsheim am Sonntag in der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Nord beim
2763:2681-Heimsieg gegen Tabel-
lennachbar TV Haibach geboten. Das
ist die Heimbestleistung der Gerols-
heimerinnen in dieser Saison.

Maßgeblichen Anteil am Erfolg hatte
Sarah Ringelspacher, die im Startpaar
mit 511 Holz nicht nur ihre persönli-
che Bestleistung, sondern das beste
Einzelergebnis des gesamten Spielta-
ges markierte und es zusammen mit
TuS-Sportwartin Tina Wagner in die
DCU-Mannschaft der Woche der Liga
schaffte. „Bei Sarah hat jeder Wurf ge-
passt, sie hat den Grundstock für den
Sieg gelegt. Haibach hat es uns nicht
einfach gemacht, wir mussten unsere
Leistung voll abrufen“, sagte Wagner.

An der Seite von Simone Baumstark
(440) brachte Ringelspacher die TuS-
Damen gegen Barbara Brunner (422)
und Claudia Henn (447) mit 82 Kegeln
in Führung. Da machte es nichts, dass
Anita Reichenbach (457) und Bianka
Wittur (429) im Mittelpaar gegen die
Haibacherinnen Eilsabeth Reis (465)
und Gerda Ott (449) 28 Kegel verlo-
ren. Michaela Houben (450) und Tina
Wagner (476) stellten gegen Christina

KEGELN: Gerolsheim wieder mit Chance auf Relegation

Komurka (456) und Caroline Einhäu-
ser (442) den alten Abstand von 82
Holz wieder her.

Weil der Tabellenzweite Fortuna
Kelsterbach (24:8 Punkte) am Sonn-
tag verlor, ist für den TuS, mit 20:12
Zählern derzeit Vierter, rechnerisch
noch der Relegationsplatz drin. |gnk
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LUDWIGSHAFEN. Die Regionalliga-
Kegler des TuS Gerolsheim II mussten
für den sechsten Sieg in Serie hart
kämpfen. Beim abstiegsbedrohten
SKC Mundenheim gewann der TuS
5345:5328. Beim Spiel über sechs
Bahnen war der Gerolsheimer Roland
Walther mit 934 Holz einmal mehr
bester Akteur. Tobias Bethge (899)
und Markus Biebinger (857) sorgten
zusammen mit Walther für einen klei-
nen Vorsprung nach dem ersten
Durchgang. Der Erfolg war im letzten
Durchgang noch mal in Gefahr. Erst
auf der letzten Bahn retteten Uwe
Köhler (855), Jürgen Nickel (903) und
Alain Karsai (897) den Sieg ins Ziel.
„Wir haben ein wenig glücklich, aber
nicht unverdient gewonnen“, befand
Teamsprecher Karsai. |edk

Leichtathletik: Schroth bei
DM auf Platz sechs
ERFURT. Bei den deutschen Hallen-
leichtathletikmeisterschaften der Se-
nioren hat der Lambsheimer Arnold
Schroth über die 800 Meter in der Al-
tersklasse M80 Platz sechs belegt. Der
80-Jährige, der für die TG Oggersheim
startet, kam nach 3:47,90 Minuten ins
Ziel. |tc

Kegeln: Dünne Luft
für Landesliga-Teams
WORMS/CARLSBERG. Für die beiden
Kegel-Mannschaften in der DCU-Lan-
desliga Ost wird die Luft langsam
dünn. Der TuS Gerolsheim III ist nach
der 5032:5119-Niederlage bei der KSG
Pfeddersheim auf Platz acht abge-
rutscht – der letzte Rang, der den di-
rekten Klassenverbleib bedeutet. Für
denTuS gingen Jürgen Dämgen (888),
Reinhold Haßlöcher (796), Frank Stef-
fen (878), Albert Brunner (843), Mi-
chael Dobberstein (871) sowie Hans-
Jürgen Basler (431) und Udo Fetzer
(325) auf die Bahnen. Wohl um die
Abstiegsrelegation nicht herum
kommt die SG Großkarlbach/Carls-
berg nach dem 4997:5047 beim PSV
Ludwigshafen II. Der Abstand der SG
auf denTuS Gerolsheim III beträgt vier
Punkte bei noch zwei Spielen. Für die
SG spielten Manfred Zimmermann
(821), Patrick Schmitt (837), Andreas
Wagenländer (832), John C. Wind-
sandt (788), Reinhold Scheininger
(873) und Florian Beyer (846). |edk

Fußball: VfR Frankenthal
sucht Spieler für Saison 18/19
FRANKENTHAL. Der VfR Frankenthal,
aktuell in der A-Klasse Rhein-Pfalz ak-
tiv, sucht für die kommende Saison
Spieler. Die Verantwortlichen haben
dabei nicht nur die erste Mannschaft
im Blick, sondern wollen auch einen
erneuten Anlauf mit einer zweiten wa-
gen. Dem VfR schwebt nach eigenen
Angaben das Modell einer U23 vor, in
der Talente Spielpraxis sammeln sol-
len. Daher findet am Samstag, 17.
März, ab 12.30 Uhr im Ostparkstadion
ein Sichtungstraining für den Kader
der Saison 18/19 statt. Voraussetzung
für die Teilnahme ist, dass der Spieler
in dieser Runde mindestens in der A-
Jugend aktiv ist. Weitere Informatio-
nen per E-Mail mit dem Betreff „Sicht-
ungstraining“ an b.engel-
horn@gmx.de. |tc

Karate: Lehrgang jetzt in der
Sporthalle der Albert-Schule
FRANKENTHAL. Der Lehrgang des
Frankenthaler Karatevereins Bushido
am Samstag, 17. März, mit Hideo Ochi
findet nun in der Sporthalle der And-
reas-Albert-Schule statt. Das teilt der
Verein mit. |tc

Kegeln: Entscheidung
auf der letzten Bahn

Kegeln
Rheinland-Pfalz-Liga 1
TSG Kaiserslautern II – DJK Eppstein 7:1
(3393:3206 Kegel); DJK: Nedo Peric (539), Günter
Berndt (512), Friedrich Rutt (530), Gunter Schwei-
zer (561), Viorel Buturca (532), Michael Gaug
(532). |tc

ZAHLENSPIEGEL

Hand in Hand mit den Profis

Riesig gefreut ha-
ben sich am Frei-
tagabend Nach-
wuchsfußballer der
VT Frankenthal und
des ASV Mörsch. Sie
durften die Zweitliga-

Profis des 1. FC Kaiserslautern und des
1. FC Union Berlin vor der Partie auf das
Spielfeld begleiten. Per Münzwurf wur-
de vor dem Spiel entschieden, wer bei
wem mitläuft: Die Kinder derVT durften
bei den Roten Teufeln mitlaufen. Der
Nachwuchs des ASV Mörsch begleitete
die Gäste aus der Hauptstadt.
Möglich gemacht hat das die Franken-
thaler Firma Schlenotronic, IT-Partner
des 1. FC Kaiserslautern. Das Unterneh-
men hat vor ein paar Wochen über die
RHEINPFALZ Fußball-Jugendmann-
schaften gesucht, die mit den Profis

aufs Feld laufen wollten. Ihr könnt euch
vorstellen, dass das nicht nur die VT
Frankenthal und der ASV Mörsch ma-
chen wollten. Beworben haben sich au-
ßerdem noch der VfR Frankenthal, die
DJK Schwarz-Weiss Frankenthal, die Ki-
ckers Isenach und zwei Teams des TuS
Flomersheim.
Diese Mannschaften sind natürlich
nicht leer ausgegangen. Auch sie waren
am Freitagabend im Stadion und haben
mit dem FCK mitgefiebert. Denn die Fir-
ma Schlenotronic hat den anderen Be-
werbern jeweils Tickets für zwölf Kinder
und zwei Begleitpersonen für den Fami-
lienblock im Fritz-Walter-Stadion zur
Verfügung gestellt. Somit waren etwa
200 Frankenthaler durch die Aktion im
Stadion. Und Glück gebracht haben sie
auch: Der FCK hat 4:3 gewonnen. |tc

MAXDORF. Handball-Verbandsligist
HSG Eppstein/Maxdorf hat eine laut
Trainer Bruno Caldarelli vermeidba-
re Niederlage kassiert. 27:29 (14:17)
hieß es am Ende in eigener Halle ge-
gen die VTV Mundenheim II.

Am Ende, so der HSG-Coach weiter,
hätten Nuancen das Spiel entschie-
den. Caldarelli bemängelte vor allem,
dass seine Spieler zu schnell den Ab-
schluss gesucht hätten. „Wir trainie-
ren Woche für Woche, dass wir uns
die Abschlüsse erarbeiten und durch
Konzepte den Gegner mürbe machen
wollen – und dann so etwas.“ Die Op-
tion, frische Spieler von der Bank zu
bringen, zog Caldarelli aber nicht.

Nach ausgeglichener Anfangsphase
zogen die Gäste davon. Die HSG schei-
terte immer wieder an Jack Muth im
VTV-Gehäuse. Ihren eigenen Torhü-
ter ließ sie dagegen immer wieder im
Stich. So kam Mundenheim zu leich-
ten Toren über den Kreis.

Positiv: Die HSG gab sich nie auf. Al-
lerdings vergaben die Gastgeber zu
viele gute Chancen. Nach der Pause
schien sich die HSG gefangen zu ha-
ben. Allerdings kam bald wieder Hek-
tik in die Aktionen. |mzn

SO SPIELTEN SIE
HSG Eppstein/Maxdorf: Sommer, Wunner - Götz,
Trautmann, Manthei (2), Wack (5/4), Kassel (3), Wacker
(5), Lemmert (1), Rogel (5), Seltsam (3), Klein, Weingarte,
Hofmann (3).

HANDBALL
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HSG im Angriff
zu hektisch
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Cathrine Daut (links) und der SC Bobenheim-Roxheim kassierten die fünfte Niederlage in Folge. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

Die Pfalzliga-Handballerinnen der SG
Lambsheim/Frankenthal scheinen
noch rechtzeitig die Kurve zu bekom-
men. Vor wenigen Wochen fand sich
das Team noch abgeschlagen und
scheinbar aussichtslos am Tabellen-
ende wieder. Der 21:19 (11:11)-Erfolg
in eigener Halle gegen die HSG Trifels
war bereits der vierte Sieg in Folge für
das Team von Norbert Landau.

Der Übungsleiter musste gegen die
HSG auf die beiden Stammkräfte Isa-
bell Unterweger (krank) und Lisa Kon-
rad (Beruf) verzichten. In einer hart
umkämpften Partie wechselte die
Führung in der ersten Halbzeit stän-
dig. Keine der beiden Mannschaften
konnte sich einen größeren Vor-
sprung herausarbeiten. Die Gastge-
ber agierten mit einer 6-0-Deckung.
Diese war zwar kraftraubend, aber am
Ende war die stabile Defensive der
Schlüssel zum Erfolg.

Auch nach der Pause blieb es ein
Spiel zweier gleichwertiger Mann-
schaften. Nach dem 18:18 (50.) dauer-
te es allerdings fünf Minuten lang, bis
wieder einTreffer fiel. Aus SG-Sicht fiel
er auf der richtigen Seite. Dann sorg-
ten Marie Lang mit zwei Toren und
Anita Sima für den entscheidenden
21:18-Vorsprung der SG Lambs-
heim/Frankenthal. Spätestens nach Si-
masTor kannte der Jubel bei den Gast-
gebern keine Grenzen mehr.

Fünf Spieltage vor dem Rundenen-
de hat sich die SG auf Rang acht ver-
bessert. SG-Sprecherin Viktoria Furcht
jubelte in der ersten Euphorie sogar
über Platz sieben. Die Freude währte
jedoch nicht lange, da die HSG Du-
denhofen/Schifferstadt gegen Heili-
genstein gewann und an Lambs-
heim/Frankenthal vorbeizog. Ausru-
hen kann sich die SG jetzt allerdings
noch nicht: Der Vorsprung zur Ab-
stiegszone beträgt nur zwei Punkte.
SG Lambsheim/Frankenthal: Floren-
tine Geibel, Furcht - Fett, Güter-
mann (5), Bollig (1), Bogusz (1),
Maximiliane Geibel (1), Koch, Sau-
er (2), Sima (4/1), Teufert (2),
Lang (5/1). |mzn

Vierter Sieg in Serie für
SG Lambsheim/Frankenthal

VON STEFAN TRESCH

„Das habe ich so noch nicht erlebt“,
sagt Uwe Naßhan, Trainer des TSV
Eppstein. Er meint das Spiel seiner
Mannschaft in der Fußball-B-Klasse
Nord beim TSV Grünstadt. Zumindest
hatte Eppstein das glücklichere Ende
für sich: 5:4 (3:3) gewann die Naß-
han-Truppe gegen das Schlusslicht,
das bisher erst vier Pünktchen holte.

Was trieb den Trainer so zur Ver-
zweiflung? Es war insbesondere die
Defensivleistung seines Teams. Dabei
begann die Partie für die Gäste super.
Simon-Marius Schermer erzielte die
frühe Führung (3.). Und Eppstein leg-
te nach. Allerdings auf der falschen
Seite. Torwart Benedict Geiger legte
sich bereits zwei Minuten später laut
Naßhan nach einer Ecke den Ball
selbst in die Kiste. Und die Grünstad-
ter Führung (14.) hätte sein Team
ebenfalls selbst erledigt. Geiger
schoss Andreas Küster unglücklich
an, und der Ball schlug beim TSV ein.
Es sei ein zerfahrenes Spiel gewesen,
berichtet Naßhan. Jetzt wendete sei-
ne Mannschaft durch Tore auf der
„richtigen“ Seite – Dominik Groß
(28.), Dominik Maginot (33.) – das
Blatt. Doch noch vor der Pause glich
Grünstadt per Elfmeter aus.

Er habe nach dem Wechsel dann
von Dreier- auf Viererkette umge-
stellt und Steffen Rittmann einge-
wechselt. Doch in Führung gingen
wieder die Gastgeber (68.). Rittmann
gelang aber das 4:4 (77.), und in aller-
letzter Minute wendete sich das Blatt
zum vierten Mal im Spiel durch ein
Elfmetertor von Groß.

Als ehemaliger Abwehrmann spie-
le er gerne „zu null“, sagt Naßhan. Im
Spiel spiegle sich zwar einerseits die
schlechte Vorbereitung des TSV wi-
der – zuletzt war es selbst für die
Kunstrasenhalme zu eisig. Aber er
kritisiert auch die Einstellung seiner
Spieler. Allerdings sei der TSV Grün-
stadt nicht mehr mit der Mannschaft
der Vorrunde zu vergleichen: „Neue
Mannschaft, neuer Trainer, vorne hui,
hinten na ja.“

Und weil schon am Donnerstag das
nächste Spiel gegen den Vierten FV
Freinsheim II (19 Uhr, TSV-Platz) an-
steht, Naßhan nicht wieder so viele
Tore kassieren will, setzte er für ges-
tern Abend ein Sondertraining an.

NACHSPIELZEIT
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Sondertraining
nach Sieg für TSV

Warf 450 Holz gegen Haibach: Mi-
chaela Houben. FOTO: BOLTE

Mama und Papa

Dass die3 eine Glückszahl ist,
weiß doch jeder ganz gewiss!
Drum ist Dein nächstes Lebensjahr
bestimmtganz toll - das ist dochklar!

Wir wünschen Dir tagaus, tagein:
viel Liebe, Glück und Sonnenschein!

Altleiningen, den 6. März 2018

Liebe Martha

Ludwigshafen, den 6. März 2018

Liebe

Brigitte
Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag
wünscht Dir

Dein Schnutzi

Bleib noch lang´gesund.

Guten Morgen

Hannah Maria
schau nur hin,

heut’ bist auch Du nun zum 1. Mal rund und bleib gesund.
Wir alle wünschen Dir, dass Du neugierig bleibst

auf den Tag, der Dir geschenkt wird,
interessiert an den Menschen, die Dir begegnen,

offen für das Leben, das Dich überraschen will
und dass Du immer so bleibst, wie Du bist

und so jung Dich fühlst wie heute.

All deine Lieben … die Dich so lieben und mögen wie Du bist!

ss
Carolin

Wir wünschen Dir
alles Liebe und
Gute zu Deinem
18. Geburtstag.
Allzeit gute Fahrt!

Mama, Papa und Sabrina

Endlich 18


